
Ökumenische Jugendarbeit in Steinach mit Zukunftsperspektiven

Guetzli in der Adventszeit
Im Kirchgemeindehaus an der Paul-Gerhardt-
Strasse trafen sich die Kinder zum vorweih-
nächtlichen Guetzli backen. Jugendarbeiterin 
Mirjam Schoch hatte mit ihrem Leitungsteam 
alles bestens vorbereitet. In drei Gruppen auf-
geteilt verbrachten die Kinder den Erlebnis-
nachmittag. Die eine Gruppe war mit Guetzli 
backen beschäftigt (der Teig wurde bereits vor 
dem Nachmittag von den Leiterinnen vorberei-
tet), die zweite Gruppe mit der Erarbeitung der 
Anhängeetiketten für die Guetzlisäcklein und 
die dritte Gruppe lauschte der Märchenvorle-
sung von Mirjam. Und das Ganze im Wechsel, 
unterbrochen von einer Zvieripause. Der Nach-
mittag stand ganz im Zeichen von Basteln, Ba-
cken und Hören.

Vorweihnächtliche Betätigungen
Teig auswallen mit dem Wallholz, die Guetzli, ausstechen (es waren übrigens „Mailänderli“), Guetz-
li verzieren, mit Eigelb oder Zuckermasse überstreichen und natürlich auch den Backofen bedienen 
waren die Betätigungen des Nachmittags. „Ich habe den Backofen eingestellt, in 10 Minuten wird er 
klingeln“, war aus der Küche zu hören. Die Teamarbeit war von grosser Wichtigkeit. 

Die Malerarbeiten stehen an
Zum Besuch von rund 15 Kindern meinte Mirjam, dass 
das eine durchschnittliche Präsenz sei. „Einmal sind es 
mehr, einmal sind es weniger.“ Noch eine wichtige Be-
merkung zum Backnachmittag: die „Mailänderli“ gelan-
gen den Kindern sehr gut! Befragt über den Stand der 
Dinge in der ökumenischen Jugendarbeit in Steinach 
sagte Mirjam Schoch: „Momentan bin ich beschäftigt 
mit den Renovationsarbeiten im Jugendtreff im Keller 
des Pfarreiheims.“ Im Anschluss an die erste Zusam-
menkunft vom 19. Oktober 2012 im Jugendtreff hatten 
sich die anwesenden Jugendlichen dafür ausgespro-
chen, die Räumlichkeiten zu streichen und insgesamt 
wieder auf „Vordermann“ zu bringen. In Abwesenheit 
von Jugendarbeiterin Mirjam Schoch, die während den 
Weihnachtsferien im Urlaub weilt, werden die Jugendli-
chen die Arbeit selbständig zu realisieren. 

Im März die erste Veranstaltung
So dürfte der ökumenische Jugendraum voraussichtlich im Frühjahr wieder benutzbar sein. Zur Fi-
nanzierung der Arbeiten wurden für Farben 300 Franken gesprochen. Rodolfo Letti wird ihnen zur 
Seite stehen. Für weitere Anschaffungen stehen der Gruppe weitere 300 Franken zur Verfügung. 
Mirjam Schoch geht davon aus, dass die Malerarbeiten nach den Weihnachtsferien abgeschlossen 
sein werden. Die Entsorgungstour, die Entrümpelung der Räume, wird für Januar vorgesehen und 
anschliessend erfolgt das Einkaufen des notwendigen Materials für die Wiederaufnahme des Betriebs 
im Jugendraum. „Im März wird wir voraussichtlich die erste Veranstaltung in den neuen, aufgefrisch-
ten Räumen stattfinden“, sagt Mirjam Schoch.
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